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Editorial

Gedanken zum Jahreswechsel
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Ich weiß nicht, wie
es Euch geht, aber mir
ist es noch gar nicht
wie Weihnachten.
Eben noch zogen
Herbststürme über
das Land, erste Nacht-
fröste ließen uns die
dicken Jacken aus den
Schränken hervor-

kramen und erste Schneeflocken fielen auf
die Höhen des Vogelsbergs. All dies sind
untrügliche Zeichen der Natur, dass der
Winter und damit auch Weihnachten und
der Jahreswechsel nahen.
Weitere Symbole wie Plätzchen und
Nikoläuse in den Geschäften, Weihnachts-
schmuck und Lichterglanz, Glühwein und
Weihnachtsmärkte in den Innenstädten kün-
digen das bevorstehende Weihnachtsfest an;
jedes Jahr früher, so ist es mein Eindruck.
Zeit auch für uns, einmal inne zu halten und
Zurückzublicken auf ein bewegtes Jahr.
Was haben wir in diesem Jahr nicht alles
gemeinsam erlebt: Der Terminplan, scheinbar
zunächst gar nicht so übermäßig angefüllt,
bescherte uns dann zuletzt doch viele, viele
Übungsstunden, Auftritte und andere Ver-
anstaltungen, wo wir präsent waren.
Nach Norden in Ostfriesland, Lézignan /
Corbières sowie Bräunlingen im Schwarz-
wald führten unsere überregionalen Aus-
flüge, vielfach waren wir in Hessen unter-
wegs, ob auf dem Schiffenberg bei Gießen zu
Fernsehaufnahmen, in Schlitz zum Trachten-
fest oder in Fulda-Haimbach beim Agrar-
Kultur-Tag des Antoniushofes. Nicht zu ver-
gessen die Heimatabende in Herbstein und
Bad Salzschlirf, bei denen auch die Kinder-
gruppe mitwirkte. Im Übrigen waren unsere
Kids dieses Jahr besonders aktiv:
sowohl in Lauterbach bei verschiedensten
Gelegenheiten als auch beim Landeskinder-

trachtentreffen in Homberg oder beim
Kindertag des BkJ-Ost in der Lochmühle im
Taunus.
Von den spannendsten Fahrten und Auftritten
berichten wir in dieser Jahresrückblende.
Ein herzliches Dankeschön für die schönen
Auftritte und Präsentationen unseres Vereins.
Ohne Eure Leistungen,Euer Engagement und
Begeisterung, letztendlich ohne unsere Ge-
meinschaft wären wir ein Nichts.
Ohne eure Arbeitsleistung und euer Mit-
wirken bei den verschiedenen Festen, an
denen wir teilgenommen oder wie den Kunst-
handwerker- und Brauchtumsmarkt, den wir
erstmals mit veranstaltet haben, könnte
dieser Verein nicht bestehen.
Für all Eure Ideen, Eure Arbeit und Bemü-
hungen kann ich mich daher im Namen des
Vorstandes der LTG schlichtweg nur bedan-
ken, denn all das, was wir gemeinsam errei-
chen, kommt auch uns Allen zugute.
Lasst uns die Dinge weiterhin gemeinschaft-
lich anpacken, damit wir sie gemeinsam zu
einem guten Ende für uns Alle bringen.
All denen, die im zu Ende gehenden Jahr
immer wieder für die LTG unterwegs waren,
zu  Auftritten beitrugen, beim Stadtfest, bei
Beutelches- und „Unnerkollroawe“-Essen,
beim Dreiertreffen oder bei den vielfältigen
sonstigen Gelegenheiten für unseren Verein
arbeiteten, an unserem neuen modernen
Internetauftritt oder an der Entstehung dieses
Jahresrückblicks mitwirkten, kurzum allen,
die sich am Vereinsleben in irgendeiner Weise
beteiligten, sei an dieser Stelle nochmals herz-
lich gedankt.
Ich wünsche allen Mitgliedern, den Freunden
und Förderern der LTG sowie deren Familien
eine schöne Adventszeit, ein frohes, friedvolles
und besinnliches Weihnachtsfest und ein ge-
segnetes und erfolgreiches Neues Jahr 2008!
Euer
TORSTEN FRISCHKORN
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8. – 9. September
Stadtfest in Lauterbach
5. Oktober
Heimatabend in Herbstein, Kolpingferiendorf
4. November
Kunsthandwerker- und Brauchtumsmarkt
in Lauterbach
9. November
Dreiertreffen in Lauterbach
17. November
Ständchen zum Geburtstag von Trudel Helm
18. November
Heimisches Essen in der Gildestube
„Unnerkollroawe mit Saufiss“
1. Dezember
Weihnachtsfeier der LTG

Über-Regional:
10.August
hr-Produktion „Hessens schönster
Ausflug“ in Gießen, Schiffenberg
25. – 26.August
LandesKinderTrachtenTreffen 
in Homberg/Efze
15. September
1. Kindertag des BkJ-Ost 
im Freizeitpark Lochmühle/Taunus
7. Oktober
Agrar-Kultur-Tag auf dem Antoniushof 
in Fulda-Haimbach
17. November
Tanszeminar der HVT-Bezirk Ost 
in Ludwigsau-Tann

die LTG zu Gast:
28.April – 1. Mai
Fahrt nach Norden/Ostfriesland
24. – 28. Mai
Auslandsfahrt nach Lézignan/Frankreich
19. – 21. Oktober
Fahrt nach Bräunlingen/Schwarzwald

Regional:
21. Januar
Beutelches-Essen in der Gildestube 
24. Februar
Jahreshauptversammlung des VdK Lauterbach
Auftritt im Posthotel Johannesberg
9. März
Mitgliederversammlung in der Gildestube
5.April
Heimatabend im Haus des Gastes 
in Bad Salzschlirf
10.April
Auftritt zum Geburtstag von Else Habicht
21.April
Auftritt zur Diamantenen Hochzeit von
Anni und Adolf Greb in Alsfeld-Liederbach
22. Mai
Heimatabend in Herbstein, Kolpingferiendorf
23. Mai
Auftritt für eine Touristengruppe 
in Lauterbach
2. Juni
Prämienmarkt-Eröffnung am Marktplatz 
6. Juni
Prämienmarkt-Auftritt im „Burghof“
21. Juni
Heimatabend im Haus des Gastes 
in Bad Salzschlirf
23. Juni
Kinder-Tanzseminar des BkJ-Bezirks Ost
in Kirchheim
3. Juli
Auftritt für eine Touristengruppe 
in Lauterbach
7. Juli
Romantische Nacht an der Lauter –
Bewirtung an den Schrittsteinen
15. Juli
Schlitzerländer Heimat- und Trachtenfest
31.August
Heimatabend im Haus des Gastes 
in Bad Salzschlirf
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Geburtstage, Ehrungen

die LTG gratulierte... die HVT ehrte für...

die LTG ehrte für...

von links: KÄTHE RASMUS

SIBYLLE KRESS-SCHNEIDER

REINHARD PHILIPP

während der Mitgliederversammlung

30-jährige Mitgliedschaft

15-jährige Mitgliedschaft

KÄTHE RASMUS

WILHELM STEINHAUER

CORINNA FRISCHKORN

10-jährige Mitgliedschaft
ELSE FAUST

SASKIA FRANZ

SIBYLLE KRESS-SCHNEIDER

PETER SCHNEIDER

REINHARD PHILIPP

5-jährige Mitgliedschaft
THOMAS ROCKEL

GINA MARIA ROCKEL

LISA MARIE ROCKEL

HANNELORE SCHLITT

wurde für 30-jährige aktive
Gruppenzugehörigkeit mit
der HVT-Ehrenmedaille 
in Bronze ausgezeichnet

zum siebzigsten

GERTRUD HELM
Lauterbach
am 16. November 2007

zum sechzigsten

REINHARD PHILIPP Lauterbach
am 16. Mai 2007
KARIN KRAUS Lauterbach
am 19. Juni 2007
UDO TASCHKE Maar
am 29. Juli 2007

zum fünfzigsten

WALTRAUD FISCHER-EBERT Frischborn
am 15. Januar 2007

MARLENE ASCHENBACH

Lauterbach
am 28. Januar 2007

PETER SCHNEIDER

Lauterbach
am 28. Februar 2007

GERHARD SCHLITT

Frischborn
am 10. Dezember 2007



Aktivitäten,Veranstaltungen

Mitgliederversammlung fügen sich dort gut ein. Die erwachsenen
Tänzer ermahnte der Vorsitzende zu mehr
Pünktlichkeit bei den Übungsstunden.
KARL-HEINZ FRISCHKORN berichtete über die
Aktivitäten in der „Gildestube“ und blickte
auf seine langjährige Tätigkeit als „Fest- und
Gildestubenwirt“ zurück.
TRUDEL HELM informierte über die Schwierig-
keiten bei der Suche nach erfahrenen Schneid-
ern für die Anfertigung von neuen Trachten-
teilen. Am Ende ihres Berichtes blickte auch
sie auf ihre mittlerweile 27-jährige Tätigkeit
zurück.
Der Geschäfts- und Kassenbericht von
SIGRID FISCHER wurde von der Versammlung
wie gewohnt positiv entgegengenommen.
Zum Abschluss der langjährigen Vorstands-
tätigkeit von TRUDEL HELM und KARL-HEINZ

FRISCHKORN würdigte TORSTEN deren über-
durchschnittliches, ehrenamtliches Engage-
ment für den Verein, nicht nur in der Öffent-
lichkeit und sondern auch bei vielen „ver-
borgenen“ Arbeiten an Trachten oder auch
durch KARL-HEINZ bei unzähligen Veranstalt-
ungen. Er bescheinigte beiden „eine über-
aus lange und erfolgreiche Zeitdauer des
Wirkens für die LTG, auf die sie mit Stolz
zurück blicken können“. Er bedankte sich im
Namen der LTG bei den scheidenden Vor-
standsmitgliedern mit einem Präsent.

Die LTG verabschiedete die langjäh-
rigen Vorstandsmitglieder TRUDEL HELM

und KARL-HEINZ FRISCHKORN.
MONIKA FATUM und HELMUT BAIER folgen als
Trachtenwartin und Gildestubenwirt.
TORSTEN FRISCHKORN erwähnte in seinem Be-
richt insbesondere die Reisen nach Ruswil und
Scheeßel sowie den Besuch der „Nörder Danz-
koppel“ zur Eröffnung des Prämienmarktes.
Als besonders erfreulich stellte er die positive
Entwicklung in der Kindertanzgruppe heraus.
Diese habe sich stabilisiert und die Kinder
seien besonders engagiert, sich in der
Tracht zu präsentieren und zu Musik und
Rhythmus zu bewegen. In diesem Zusammen-
hang lobte er die Arbeit der Tanzleiterin
MONIKA FATUM, der Elternvertreterinnen
YVONNE ROTH-SEIBERT und MICHAELA JÄGER

sowie die Unterstützung durch MELANIE BEIER.
Besonderes Highlight der Kinder im abge-
laufenen Jahr war die Teilnahme an dem
Landeskindertrachtentreffen in Butzbach.
Die Jugendlichen wurden inzwischen in die
Erwachsenentanzgruppe integriert und
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Heimatabende

Auch dieses Jahr gab es wieder fünf
Heimatabende in Herbstein sowie auch in
Bad Salzschlirf.
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Aktivitäten,Veranstaltungen

In diesem Jahr hatten die Kinder erstmalig
Auftritte im Rahmen historischer Stadt-
führungen. Der Burghof bildete dazu die
passende Kulisse. An zwei Nachmittagen
trafen sich die Kinder und unsere Musiker
GEORG und HEIKO, um ihre Freiluftauftritte
mit viel Spaß einem interessierten Publikum
vorzuführen. Leider spielte das Wetter bei
einem Auftritt nicht so ganz mit. Es setzte
Regen ein, der uns dazu zwang unser Pro-
gramm früher zu beenden. Die Zuschauer
hatten mitlerweile ihre Schirme aufge-
spannt und bedankten sich mit einem herz-
lichen Applaus und einer Einladung zum Eis-
essen bei den Kindern.

Kinder aus osthessischen Gruppen, u.a. auch
der LTG, Tänze für das LandesKinder-
TrachtenTreffen ein.
Einige Tänze waren den Kindern schon be-
kannt und sie hatten daher einen guten
Start. Nach leckeren Grillwürstchen und
bunten Salaten, die es zum Mittagessen gab,
wurden die erlernten Tänze wiederholt, um
das am Vormittag Erlernte zu festigen.
Mit dem sicheren Gefühl für das Treffen in
Homberg/Efze gewappnet, ging es am Nach-
mittag wieder nach Hause.

Der Mittwoch-Abend-Auftritt erstmals
auf einem Podium im Burghof.

Lauterbacher Prämienmarkt

Auftritte für Touristengruppen

Kinder-Tanzseminar des BkJ

Romantische Nacht

Die Bewirtung hat sich mittlerweile zum
festen Bestandteil an diesem ersten Samstag
im Juli entwickelt.

Schlitzerländer Heimat- und
Trachtenfest

Alle zwei Jahre versetzt das Trachtenfest
Schlitz und die Region in einen Ausnahme-
zustand und erweitert sogar den Tag. DerIm Kirchheimer Bürgerhaus studierten
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Montag hat dann nämlich in Schlitz „25
Stunden“. Die LTG nimmt immer wieder
gerne Sonntags an dem großen Festzug teil.
Dabei ist nicht nur das bunte Treiben und
Miteinander der Trachtengruppen bei der
Aufstellung zum Festzug das besondere
Flair.
Auch die Schlitzer Bevölkerung ist an diesem
Tag bereit, ihre Haustüren für fremde
Trachtenträger zu öffnen. Gastfreundschaft
heißt dann an einem so heißen Tag wie in
diesem Jahr (gefühlte 40°C), dass man ein
Schattenplätzchen angeboten bekommt
und auf ein Glas Wasser eingeladen wird.
Denn die Trachten sind wohl eher für die
kühleren Tage geschaffen.
Der Festzug wird immer von Tausenden
Zuschauer gesäumt. Diese Kulisse animiert
immer wieder die Musikgruppe der LTG
zum Spielen, und so sind die Tänzer aufge-
fordert den Festzug nicht zu gehen, sondern
zu tanzen.
Das Gefühl,das nach einer derartigen „Stadt-
begehung“ bleibt, ist eine schöne Müdigkeit,
gefüllt mit vielen Eindrücken und dem
Wunsch sich am Abend im Fernsehen mit
all den anderen Trachtenträgern wieder 
zuerkennen.

Lauterbacher Stadtfest

Zu diesem Fest am 2.September-Wochen-
ende in der historischen Altstadt wurde
wieder, mit Erfolg, der Schankwagen sowie
der Imbisswagen eingesetzt 

Agrar-Kultur-Tag in Haimbach

Der Tag auf dem Antonius-Hof stand unter
dem Motto „Milch und Gesundheit“.

1. Kindertag des BkJ-Ost

Die LTG-Kids erlebten einen schönen Tag mit
den Trachtengruppen aus Kirchheim, Ober-
kalbach, Angersbach und Schenklengsfeld
im Freizeitpark Lochmühle/Taunus.
Nach dem Ankommen der beiden Busse
wurde erst einmal der Park erkundet. Ob
Eichhörnchenbahn, Riesenrutsche, Luna-
Loop oder Wackelberg, es war alles einfach
toll. Zum Mittagessen gab es gegrillte
Würstchen und selbstgemachte Salate für
alle. Schnell machten sich die Kinder wieder
in den Park, um die weiteren Attraktionen
auszuprobieren. Sogar Floßfahren war mög-
lich, wobei einige ziemlich nass wurden.
Vor der Heimfahrt trafen sich alle noch
zum Kuchen essen in der gemeinsamen
Hütte. Für alle Kinder war es ein erlebnis-
reicher und schöner Tag.
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Die Mitglieder der LTG wussten nicht,
was da auf sie zukommen würde.Zahlreiche
Gespräche, Diskussionen und Lokaltermine
in der Adolf-Spieß-Halle zeigten jedoch 
alsbald, dass man auch hier aus den Er-
fahrungen der Gilde beim Ausrichten von
Festivitäten Nutzen ziehen konnte.
Neben dem Betrieb des „Marktcafes“ im
kleinen Sälchen und eines Imbissstandes
vor der Halle, galt es die Zugangskasse zu
besetzen sowie im Vorfeld Tische zu stellen
und die Standplätze zu vergeben. Die
Organisation vor Ort hatten SIGRID FISCHER

und GERHARD FATUM, die engen Kontakt
mit den Handwerkern und Ausstellern auf-
nahmen und die auch die Ehrengäste be-
treuten. Viele leckere Kuchen waren von
den Mitgliedern gebacken worden, die im
schmucken „Marktcafe“ unter der Regie
von MONIKA FATUM und MARTINA ANDERS-
FRISCHKORN nicht nur zur Kaffeezeit reißen-
den Absatz fanden.
Auch die Kindergruppe begeisterte  die
Gäste mit zwei Auftritten.
Alles in allem war diese erstmalige Mitwirk-
ung der Gilde bei dem traditionellen Markt
dank der vielen helfenden Hände gut ge-
lungen, so dass nun der Veranstaltung im
Sinne der Gesamtverantwortung für Markt-
planung und Ausrichtung im nächsten Jahr
ruhig entgegen gesehen werden kann.

Bei diesem „Dreiertreffen“ können sich
Tänzer und Musikanten der drei benach-
barten Gruppen einmal ganz ohne Tracht
austauschen. Die gemeinsamen Interessen
sind die tragenden Elemente dieser seit
1990 praktizierten Veranstaltung.
Eingeläutet wurde der Abend mit einer
Führung durch die abendliche Innenstadt
Lauterbachs mit den beiden „Stadtwächtern“
HEINRICH MEYER und RICHARD SCHÄFER. Zum
Aufwärmen gegen einsetzende winterliche
Temperaturen stand in der Stadtmühle bei
Fackelschein Glühwein bereit. Danach ging
es zum Ausklang in die behaglich beheizte
Gildestube, wo man sich das eigens zube-
reitete „Beutelches“ schmecken ließ.

Kunsthandwerker- 
und Brauchtumsmarkt

Treffen der Gruppen aus Schlitz,
Angersbach und Lauterbach

Tanzseminar der HVT

Zu einer schönen Tradition ist mittler-
weile das Tanzseminar für Erwachsene und
Jugendliche geworden, das jährlich im Bezirk

Aktivitäten,Veranstaltungen
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„Unnerkollroawe mit Saufiss“
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Ost der HVT durchgeführt wird.
KLAUS MÜLLER aus Gladenbach hieß zahlrei-
che Tanzbegeisterte,u.a. zwei Paare der LTG,
in der Besengrundhalle in Ludwigsau-Tann
willkommen.

Dieses Gericht stand nun, der Jahreszeit
angemessen, auf dem Speisezettel. Wer
„Rübe“ hört, rümpft gern die Nase.Bei den
Älteren ist sie meist als Kriegsessen verpönt,

Weihnachtsfeier

Hier zeigten die Kinder viele musikalische
Darbietungen. Auch der Nikolaus schaute
wiedermal vorbei und brachte den Kindern
Geschenke mit.

Die Mitglieder der Aktivgruppe brachten
ihr zu diesem runden Geburtstag ein ge-
tanztes Ständchen. Natürlich ließ sie es
sich nicht nehmen, hier auch mitzutanzen.
Ehrenmitglied Trudel kann auf stolze 27
Jahre Trachten- und Zeugwartin zurück-
blicken. Seit 1993 führte sie das  Amt der
stellvertretenden Vorsitzenden aus. Hierfür
verlieh die HVT ihr als besondere Wert-
schätzung die Ehrenmedaille in Gold.

von den Jüngeren wird sie kaum beachtet.
Zu Unrecht: anspruchslos im Anbau, schnell
wachsend und ertragreich hat die Rübe
wohl manchen vor dem Allerschlimmsten
bewahrt.
So trafen sich einige Unentwegte bereits am
Sonntagvormittag zur Vorbereitung dieses
ehemaligen „Arme-Leute-Essens“. Zur Zu-
bereitung wurden die Unterkohlrabis in
Würfel geschnitten und gekocht. Würze
und Geschmack erhielt das Wurzelgemüse
durch Fleischbrühe. Nach dem Pürieren
oder Durchlassen der Kohlrabis und hinzu
zugebenden gekochten Kartoffeln durch
Fleischwölfe, wurde das Ganze mit Pfeffer
und Salz abgeschmeckt. Damit auch die
fleischlichen Gelüste nicht zu knapp
kamen, wurden einige deftige Fleischstücke
mit in den Kochtopf getan: Schweine-
schnutchen und  -schwänzchen sowie „Sau-
fiss“ und „Leiterchen“ waren bereits vom
„LTG-Metzger“ Otterbein „gesolpert“ und
wurden nun mitverzehrt. Die Anwesenden
sparten nicht mit Komplimenten für dieses
auch in unserer Region so rar gewordene
Essen; für die anwesenden Kinder war es
einmal etwas ganz anderes als Pommes,
Pizza oder Burger.

70. Geburtstag von Trudel Helm
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Die LTG belebte alte Freundschaften
und knüpfte neue Kontakte bei der
Fahrt der Gildetänzer zum Maibaum-
aufstellen der Nörder Danzkoppel.
Bereits seit 1981 bestehen freundschaftliche
Beziehungen zwischen der Volkstanzgruppe
„Nörder Danzkoppel“ und der LTG. Nach
Besuchen der Ostfriesen 1982 und 2006 in
Lauterbach,weilten die Gildetänzer nun nach
1983 bereits zum zweiten Mal in der ostfrie-
sischen Stadt Norden im Landkreis Aurich.
Bereits am Samstagmorgen fuhren die Tänz-
erinnen und Tänzer von Lauterbach in Richt-
ung Norden.
Wie erwartet, reihten sich die Lauterbacher
in den Stau der vielen Kurzurlauber ein,
erreichten aber noch rechtzeitig zur Be-
grüßung das Vereinsheim der „Nörder
Danzkoppel“.Nach einer Stärkung am Buffet
zeigte sich wieder einmal was Volkstanz
eigentlich bedeutet: alle tanzten fröhlich mit-
einander, egal ob jung oder alt, egal ob
Lauterbacher oder Nörder! Aber nicht nur
die Tänzer hatten viel Spaß, sondern auch
die Musiker am gemeinsamen Musizieren.
Am Sonntagvormittag 
besuchten Gastgeber und Gäste das im letz-
ten Jahr eröffnete „Waloseum“ in der ehe-
maligen Sendestelle von Norddeich Radio.

Mittelpunkt dieses Museums ist ein 2 Tonnen
schweres und 15 Meter langes Skelett eines
in 2003 vor Norderney gestrandeten Pott-
wales.Nach einer Zeitreise durch 65 Million-
en Jahre Walgeschichte und spannenden
Informationen über das Leben in den
Meeren, kehrten die Besucher in die Gegen-
wart zurück und freuten sich über zwei her-
anwachsende Heuler, die in dem kleinen
Bereich der integrierten Seehundstation auf-
gezogen werden.
Im Anschluss präsentierten die Gildetänzer
ihre Lauterbacher Tracht im wohl bekannte-
sten Ortsteil Nordens, in Norddeich. Viele
Urlauber steigen hier von Zug oder Auto auf
die Fähren zu den Urlaubsinseln Norderney
und Juist um, mit dem Ziel, dort die freien
Tage des Jahres zu genießen. So war es nur
verständlich, die Ankunftszeiten zweier IC´s
auszunutzen,um am Bahnhof Norddeich/ Mole
norddeutsche und hessische Tänze zum Besten
zu geben.Einige Urlauber aus Hessen freuten
sich spontan über den heimischen Gruß.
In die Geheimnisse 
der ostfriesischen Teezeremonie wurden die
Vogelsberger Gäste in der Klinik Norddeich
eingeweiht. So lernten die Tänzer bei den
Rekordhaltern der längsten Teetafel der Welt
(2004 in Norden mit 3800 Teetrinkern), dass
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Die LTG zu Gast in Norden/Ostfriesland

man die Sahne nicht einfach in den Tee hinein-
schüttet, sondern langsam gegen den Uhr-
zeigersinn vom Sahneschöpflöffel am Tassen-
rand hineinlaufen lässt, so dass man anschließ-
end die aufsteigenden Wölkchen beobachten
kann.
Bei weiteren Auftritten vor dem Cafe der
Klinik und dem Erlebnisbad „Ocean Wave“,
boten die beiden Gruppen auch gemeinsame
Tänze den interessierten Zuschauern dar.
Nach Rückkehr in das Vereinsheim gab es zu
Abend das traditionelle regionale Gericht
„Snirtjebraa“, das ist Schweinebraten mit
Kartoffeln, Rotkohl, Rote Beete und süß-
sauer eingelegtem Kürbis.
Hier konnten sich alle nach dem anstren-
genden Tag stärken, bevor bei gemeinsamen,
schwungvollen Tänzen und Sketchen bis in
die Nacht hinein gefeiert wurde.
Bei einer Stadtführung 
am Montagmorgen verstand es der Vor-
sitzende der „Nörder Danzkoppel“, ADOLF

SANDERS, sein umfangreiches Wissen über
Daten, Fakten und die Geschichte der ehe-
maligen Kreisstadt den Lauterbachern zu
vermitteln.
Das 25000 Einwohner zählende Norden,
das in 2005 sein 750-jähriges Stadtjubiläum
feiern konnte, besticht nicht nur mit einer

schönen Fußgängerzone und der typisch
norddeutschen Klinkerarchitektur, sondern
auch mit gut erhaltenen Bürgerhäusern und
Kirchen im Stadtkern.
Am Abend traf man sich zum eigentlichen
Höhepunkt des Wochenendes,dem Maibaum-
aufstellen. Diese Tradition war in Nordens
Kernstadt lange Zeit in Vergessenheit geraten
und wird seit 2005 wieder gepflegt.

Nachdem der rund 20m hohe, bunt ge-
schmückte Maibaum aufgerichtet war, tanz-
ten die beiden Volkstanzgruppen abwechselnd
oder auch in gemeinsamen Tanzfolgen rund
um den Baum. Den Abschluss bildete ein
fröhlicher Reigen mit etlichen Volkstanz-
Interessierten aus dem Publikum, bevor die
Bürgermeisterin das Fest offiziell eröffnete.
Nach einer wiederum kurzen Nacht und
einem gemeinsamen Frühstück beider
Gruppen traten die Lauterbacher die Heim-
reise an, aber nicht, ohne den malerischen
Hafen des unweit entfernt liegenden Örtchens
Greetsiel besucht zu haben.
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Nachdem im Jahr 2006 
die Einladung zur regionalen Ver-
brauchermesse „Promaude“ in
Lauterbachs Partnerstadt Lézignan
leider nicht wahrgenommen werden
konnte, trat die LTG in diesem Jahr am
Pfingstwochenende zusammen mit
einigen Mitgliedern des Partnerschafts-
vereins und „Reiseleiter“ RALF EISLER

die Fahrt nach Südfrankreich an.
Nach einer 16-stündigen Reise erreichten
die Gildetänzer die französische Kleinstadt.
Zunächst wurden die Utensilien für den
Stand des Partnerschaftsvereins am Messe-
gelände entladen, um danach das Quartier,
eine Jugendherberge im Zentrum der Klein-
stadt, zu beziehen.
Kurz darauf konnten beim Stadtbummel oder
in gemütlichen Bistros bereits die Franz-
ösisch-Kenntnisse aktiviert werden.
Gegen Spätnachmittag folgte die erste
Stippvisite auf der Messe zu einem gemein-
samen Abendessen. Später wurde eine ein-
drucksvolle Besichtigung der nahen Fest-
ungsstadt Carcassonne unternommen.
Am folgenden Tag 
stand zunächst die Eröffnung der Promaude
auf dem Programm. Die LTG war dabei
eine der internationalen Gruppen, die auf

der Bühne des Europadorfes zahlreiche
Zuschauer anzog. Das Projekt Europadorf
unter der Federführung der Stadt Lézignan
gehörte bereits zum dritten Mal zu den
Hauptattraktionen der Messe.

Produzenten aus Frankreich, Italien, Belgien,
Spanien und dem Vogelsberg präsentierten
hier ihre regionalen Spezialitäten. Außer
dem Partnerschaftsverein, der Lauterbacher
Bier und Hausmacher Wurst anbot, war in
diesem Jahr erstmals ein Stand der „Fuchs-
Höfe“ aus Altenschlirf mit einem reichhal-
tigen Sortiment an Käse vertreten.
Über den Tag verteilt zeigten die Lauter-
bacher Tänzer bei mehreren Auftritten 
ihr Können. Die Mahlzeiten wurden ge-
meinsam im Freien unter Kiefernbäumen
eingenommen.
Auch der letzte Tag 
stand zunächst noch einmal im Zeichen der
Promaude. Am Nachmittag konnten sich
die Vogelsberger im Genossenschaftsmarkt
mit Wein und anderen südfranzösischen

Fahrten der LTG

Die LTG zu Gast in Lézignan/Corbières

Der Autor
HEIKO SCHARBERT

Musikgruppe
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Die LTG zu Gast in Lézignan/Corbières

Köstlichkeiten eindecken, bevor bei einem
Abstecher nach Narbonne die Möglich-
keit genutzt wurde, sich im Mittelmeer zu
erfrischen.

Bereits auf der Heimreise nach Lauterbach
war man sich einig, zukünftige Einladungen
in die französische Partnerstadt gerne wieder
anzunehmen.
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Wissenswertes 
Partnerschaft 
Am 26. Oktober 1969 unterschrieben in
Lézignan die damaligen Bürgermeister
JACQUES OURADOU und WILLI FIEDLER den
Partnerschaftsvertrag,der am 26.Mai 1970
mit einem Festakt in Lauterbach bestätigt
wurde. Insbesondere die Vereine haben
diese Partnerschaft mit getragen.

Lézignan-Corbières
ist eine Kleinstadt mit ca. 8500 Ein-
wohnern im Département Aude in Süd-
frankreich an der westlichen Mittelmeer-
küste nördlich vor den Pyrenäen.
Es liegt im Gebiet des Corbières, einem
mediterranen Mittelgebirge. In der Um-
gebung wird Landwirtschaft, vorwiegend
Weinbau, betrieben. Die Stadt verfügt
über einen kleinen Flughafen mit Hart-
belagpiste.
Lézignan hat mit dem Wochenmarkt eine
regionale Zentrumsfunktion.

Die regionale Verbraucherausstellung, die
Promaude, findet einmal pro Jahr hier
statt.
Lauterbach
wurde in der fränkischen Rodungs- und
Siedlungszeit (400-800 n. Chr.) gegrün-
det. 812 wurde es erstmals in der Markt-
beschreibung der Kirche von Schlitz er-
wähnt. Im Mittelalter gehörte Lauterbach
zu dem Territorium des Klosters von
Fulda. Die Besitzverhältnisse an der 
Stadt waren in der Folge äußerst kompli-
ziert, mehrere Male wurde Lauterbach
verpfändet.
Durch einen Vertrag aus dem Jahr 1684
wurde Lauterbach offiziell als Lehen den
Riedeseln übertragen. Die Herrschaft der
Riedesel bestand als selbständiger Klein-
staat bis 1806.Seitdem gehörte Lauterbach
zum Großherzogtum Hessen. 1852 wurde
Lauterbach Kreisstadt des gleichnamigen,
neu gegründeten Landkreises, der 1972
in den Vogelsbergkreis aufging.
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Die LTG zu Gast in Bräunlingen/Schwarzwald

Das größte Volksfest 
der Baar, wie sich die auf 600m bis
900m über NN gelegene Hochebene
rund um Bräunlingen in Südwest-
deutschland nennt, war für die LTG
eine Reise wert.
In Bräunlingen weilte die Gildetruppe nach
1985 und 1996 nun zum dritten Mal und
besuchte gute, alte Freunde des dortigen
Heimat- und Trachtenbundes. Der Heimat-
und Trachtenbund ist Ausrichter des jähr-
lich stattfindenden Stadtfestes, der „Kilbig“,
deren 650. Jubiläum als traditionelle Kirch-
weih- und Erntedankveranstaltung dieses
Jahr begangen wurde.
Als einzige Gastgruppe war dieses Jahr die
Lauterbacher Trachtengilde eingeladen.
Zwischen beiden Volkstanzgruppen beste-
hen nunmehr über zwei Jahrzehnte freund-
schaftliche Verbindungen. Der Bräunlinger
Heimat- und Trachtenbund war bereits zwei-
mal zu Besuch in der Kreisstadt.
Einen turbulenten Auftakt 
erlebten die Lauterbacher bereits am
Freitagabend mit der SWR-Dance-Night.
Über 1500 vorwiegend junge Leute ließen in
der Bräunlinger Stadthalle musikalisch kräftig
einheizen und tanzten bis nachts um zwei
Uhr in die „Kilbig“ hinein.

Der Samstag war für die hessischen Gäste
zunächst geprägt von einer Schwarzwald-
tour. Entlang der Breg, führte der Weg über 
die Schwarzwaldhochstraße und das Glotter-
tal nach Freiburg. Nach einem Rundgang
durch die Innenstadt sowie einer Führung
durch das Freiburger Münster, steuerte
man das Höllental an. Tief eingeschnitten
und oft von steil aufragenden Felshängen
eingeschlossen, kam unseren Vorfahren eine
Reise durch dieses Tal, das sich mehrmals
zur Schlucht verengt, wirklich „höllisch“
vor. Bis vor 200 Jahren gab es nur einen
schmalen Maultierpfad. Dieser wurde dann
zu einem Fahrweg ausgebaut.
Am Spätnachmittag 
erfolgte ein Empfang beim Bürgermeister im
Rathaus. Mit 6200 Einwohnern in fünf
Stadtteilen weist Bräunlingen einen sehr
authentischen historischen Stadtkern auf.
Stadtrechte seit 1305 zeichnen die
„Brülinger“ aus. Nach ihrer Zugehörigkeit
zu Vorderösterreich gelangte man 1806 zu
Preußen und anschließend zum Deutschen
Reich.
Ein buntes Trachtenensemble heimischer
und hessischer Folklore umrahmte Bürger-
meister GUSE bei seinem Kilbiggruß an die
Besucher, bevor badische und hessische Volks-
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tänze auf der Bühne in der Stadthalle gezeigt
wurden. Kurz vor Mitternacht wurden die
Preise der Tombola verlost. Traditionell
standen lebende Hasen, eine Gans und als
Hauptpreis ein Hammel für die Gewinner
auf der Liste.

Schneeflocken irritierten die Teilnehmer am
kleinen Festzug am Sonntagmorgen keines-
falls, der von der Bräunlinger Stadtkapelle
angeführt wurde. Nach einem Festgottes-
dienst zu Ehren von Erntedankfest und
Kirchweih (alemannisch „Kilbig“) genossen
die hessischen Gäste das von den städti-
schen Gremien gesponserte Mittagessen.
An den in der ganzen Innenstadt Bräunlingens
verteilten Ständen, Buden und Zelten 
schoben sich geduldig die Gildetänzer mit
tausenden weiterer Besucher vorbei. Über-
all duftete es verlockend, wie beispielsweise
nach den „Dünnen“, das sind Fladen mit
herzhaftem oder süßem Belag.
Attraktionen waren 
neben dem Rummelplatz sowie der Auto-
und Landmaschinenausstellung das Bierfass-

Die LTG zu Gast in Bräunlingen/Schwarzwald

rollen. 18 Mannschaften (davon zwei von
der LTG) traten gegeneinander an, um den
von der Löwenbrauerei Bräunlingen gestif-
teten Wanderpokal zu gewinnen. Ein höl-
zernes Bierfass war auf eine Bühne zu rol-
len, dort auf einem aufgehängten Bierfass
schaukelnd, musste schnell eine Halbe
Löwenbräu „herunter geschüttet“ werden,
bevor es über eine Holzwippe zum Stroh-
haufen ging, wo ein Ball versteckt war, der
in die Luft geworfen werden musste. Hier
ergatterten die beiden ungeübten Herren-
und Damenteams der LTG hervorragende
11. und 16. Plätze.
Bis auf den letzten Platz 
war an diesem frostigen, aber sonnigen
Herbstnachmittag die warme Stadthalle
beim Kilbigtreffpunkt gefüllt. Dort begei-
sterten die Heimatzunft Hüfingen, die
Trachtengruppe Fürstenberg sowie die hes-
sischen Volkstänzer aus Lauterbach das
Publikum und erhielten viel Beifall an die-
sem Brauchtumsnachmittag.
Gegen Abend ging für die Lauterbacher ein
turbulentes Wochenende zu Ende.Die Gilde-
tänzer verließen die gastfreundschaftliche
Stadt mit der Gewissheit, die Freunde aus
Bräunlingen bei nächster Gelegenheit als
Gäste begrüßen zu dürfen.
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LTG-Kinder- und Jugendgruppe

LandesKinderTrachtenTreffen in Homberg/Efze
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Am 25. und 26.August waren wir,
die Trachtengilde-Kinder mit Moni,
Yvonne, Michaela, Heiko und Torsten
auf dem Landeskindertrachtentreffen
in Homberg/Efze.
Nach ca. einer Stunde Fahrt erreichten wir
Homberg/Efze.Dort angekommen bezogen
wir unser Klassenzimmer und bauten unsere
Schlaflager. Dann gingen wir zu den Proben
auf den Efzewiesen. Hier wurden mit den
anderen Kindern die Stadiontänze geprobt.
Anschließend ging es zum Mittagessen in
die Turnhalle, wo es immer sehr laut zuging,
aber auch schön war.
Anschließend hatten wir einem Auftritt in
der Stadt. Leider war der Ort eine Straßen-
kreuzung und wir tanzten dann lieber in der
Fußgängerzone vor wenigen Zuschauern.
Schnellstens ging es zurück und aus der
Tracht und aufs Spielfest. Dieses machte uns
allen viel Spaß.
Am Abend nach dem Abendessen fuhren wir
mit dem Bus und unseren selbst gebastelten
Laternen auf den Homberger Schlossberg.
Zu unserer Freude gab es eine Disco unter
freiem Himmel, an der alle Kinder teilnehmen
konnten. Bei den Märchenerzählern ruhten
wir und aus und ließen uns verzaubern. Um
etwa neun Uhr ging es zu Fuß in einem langen

Lichterzug wieder zurück zu dem Klassen-
zimmer , dabei begegnete uns mehrmals die
weiße Frau. Erschöpft sanken dann alle in ihr
Nachtlager.

Am nächsten Morgen 
nach dem Frühstück zogen wir uns wieder die
Tracht an und es ging zum ökomenischen
Gottesdienst auf den Schulhof. Um die Zeit
bis zum Mittagessen zu verkürzen, erzählte
uns ein Zauberer eine lustige Geschichte
über die „Made (hier war das Tier gemeint)
in China“. Dann liefen wir einen Festzug
durch die Stadt zu den matschigen Efze-
wiesen und nun wurden die Stadiontänze
einem großem Publikum vorgetragen. Hier
konnten zum ersten Mal auch unsere Eltern
mit dabei sein. Sie waren mit dem Bus ge-
kommen und hatten bereits an der Schule
geholfen, unser ganzes Gepäck in den Bus
zu packen.
Nach dem gemeinsamen Abschlusstanz ging
es mit dem Bus und vielen schönen Erinne-
rungen nach Lauterbach zurück.

Die Autorin
HELEN-DÉSIRÉE SEIBERT

Kindergruppe



Und wieder ein Fernsehauftritt 
im Hessischen Fernsehen, diesmal 
war der Drehort:
der Schiffenberg bei Gießen
Mit unserem Dauerchauffeur Gerd ging es
am frühen Nachmittag dorthin. Gießen war
ja schnell gefunden, nur der Schiffenberg lag
nicht in unserer Augenhöhe.
Die „Susi“ schickte uns ständig durch einen
anderen Kreisel bis endlich MARTINA anrief
und uns zu diesem Berg lotste.
Angekommen – ausgepackt – umgeladen –
angezogen – aufgestellt – das übliche Pro-
gramm – wir kennen es. Pünktlich um 16.00
Uhr sollte unsere Stellprobe sein. Aber wie
das so beim Fernsehen ist,kommt es Erstens
anders, Zweitens als man denkt.
Nach den ersten Eindrücken 
war dann Freizeit angesagt, denn der Bei-
trag „Hessens schönster Ausflug“ ging erst
am späten Abend auf Sendung. Fünf weitere
Orte Hessens hatten sich für diesen Titel
beworben: Willingen, Limburg, Odenwald,
Braunfels und Trendelburg. Jede Stadt bzw.
Region hatte zu dieser Fernsehaufnahme
noch eine besondere Idee mitgebracht.
Lauterbach hatte die LTG mit im Gepäck.
Am Abend füllte sich dann der Platz auf dem
Schiffenberg auch mit Publikum. Wir hatten

Glück mit dem Wetter, denn es war trüb und
Regen war angesagt.Aber es zogen nur ein
paar schwarze Wolken um den Berg her-
um, das war`s.

Auf einer großen Leinwand wurden den Zu-
schauern die Beiträge der einzelnen Städte
gezeigt.Vor jedem „schönen Ausflug“ prä-
sentierte sich die entsprechende Region
mit ihrem Mitbringsel. Limburg hatte zum
Beispiel einen Zuckerbäcker mitgebracht, der
jede Menge Marzipanrosen herstellte und
andere Köstlichkeiten. Weiterhin gab es
noch eine Band, einen Showtanz und meinen
Bekannten SIGGI, der mit einem Schlauch
und einem Trichter Musik machte.
Jeder Ausflug,der auf der Leinwand zu sehen
war, wurde von drei Jurymitgliedern mit
Punkten bewertet. Lauterbachs Beitrag war
der letzte und die Punktvergabe bis dahin
war schon ziemlich hoch. Aber zum guten
Schluss haben wir doch gewonnen,dank der
guten Ausarbeitung des Ausfluges durch die
Damen des Touristikcenters (SIGRID, IRMI und
HANNELORE) und natürlich uns: der LTG.

„Hessens schönster Ausflug“

Die Autorin
MARLENE ASCHENBACH

Erwachsenengruppe
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Nachruf WILLI FIEDLER

Am 12. Februar 2007 verstarb im
87. Lebensjahr unser langjähriges
Ehrenmitglied Ehrenbürgermeister
WILLI FIEDLER.
Er hat bis 1984 unsere öffentlichen Auf-
tritte in Lauterbach in seiner Eigenschaft
als Bürgermeister unserer Heimatstadt
stets mitverfolgt und letztlich die LTG seit
der Gründung in 1974 eng begleitet und mit-
gestaltet. Die Internationalen  Gildefeste
waren ihm ein besonderes Anliegen; ge-
meinsam mit unseren damaligen Vorsitzenden
WALTER POEPLAU und RICHARD MÖLLER hat
er diese entscheidend geprägt und hierbei
den Aspekt Völkerverständigung, dem wir
uns auch sehr verpflichtet fühlen, ganz groß
geschrieben.
Seine Gedanken waren nachvollziehbar, denn
gerade die Jugend muss andere Länder,
deren Menschen und Kulturen kennen lern-
en, damit so neuerliche Kriege verhindert
werden können.
Trotz aller Belastungen,die Beruf und Ehren-
ämter mit sich brachten, blieb WILLI FIEDLER

stets der engagierte und begeisterte Mensch,
der scheinbar ausschließlich für die Stadt
Lauterbach sowie deren Einwohner lebte.
In unserem Vereinsheim „Gildestube“ war
WILLI FIEDLER uns immer ein guter Freund
und Ratgeber, der aus einem schier unbe-
grenzten und beeindruckenden Reservoir
an Lebens- und Berufserfahrungen schöpfte.
Seine mahnenden Worte „Seid einig“ soll-
ten uns Allen immer in Erinnerung bleiben.
In Würdigung seiner Verdienste um die LTG
wurde ihm bereits 1975 die erste Ehrenmit-
gliedschaft des damals noch jungen Vereins
verliehen.
WILLI FIEDLER war ein Symbol für Lauterbach,
für die verschiedensten Organisationen,Ver-
bände und Vereine und nicht zuletzt auch
für die LTG.
Hat er uns doch auch in schweren Zeiten
beigestanden, unserem Verein und den Ent-

scheidungsträgern Hoffnung zugesprochen
und Ratschläge gegeben.
Die LTG hat anlässlich der Trauerfeier am
16. Februar 2007 gemeinsam mit hunderten
anderer Trauergäste in der Lauterbacher
Stadtkirche Abschied genommen von einem
verdienten Ehrenmitglied, einem guten
Vereinskameraden, einer allseits beliebten
und anerkannten, geachteten und über-
ragenden Persönlichkeit.
Wir werden ihm immer in großer Dankbar-
keit, freundschaftlicher Verbundenheit und
tiefem menschlichen Respekt gedenken.
Er wird uns Allen unvergesslich bleiben.
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„unter dem Trachtenrock ist...“

„Löwenstarke Burg-Disco“ in Homberg/Efze

„Hahn im Korb“ im Norden

„Musik verbindet“ in Südfrankreich

Impressionen
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„aber Herr Doktor“

„voller Einsatz“ beim Bierfassrollen

„früh übt sich...“

„nach dem Auftritt“ in Herbstein


